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Graf Kalnoky s Exposs
Halle 11 Juni

Das Exposö des Grafen Kalnoly im Budget Aus
schusse der österreichischen Delegation hat auf die Dele
girten einen sehr guten Eindruck gemacht besonders in
den Stellen welche sich auf die Fortdauer der guten
Beziehungen zu den Verbündeten auf den deutschen Kai
ser und auf unser Verhältniß zu Serbien beziehen Um
dies gleich vorauszuschicken hatten die Delegirten der
Linken die wegen Serbiens interpelliren wollten aber in
fslge der entschiedenen Erklärungen Kalnoky s die bei
aller Schärfe doch sehr diplomatisch gemäßigt waren
diese Absicht aufgegeben Der Gesammteindruck war
schließlich ein so günstiger daß der Dispositionsfonds
ohne Debatte einstimmig bewilligt wurde

Gras Kalnoly erklärte zunächst in seinem Exposö daß
die Beziehungen Oesterreichs zu Deutschland nie so Ver
trauensvoll fest und klar gewesen wie jetzt Nicht wenig
habe hierzu der hochbegabte und thatkräftige Monarch
beigetragen welcher an der Spitze Deutschlands steht
und dessen scharf ausgeprägte Individualität von vorn
herein Zweifel und jede Unklarheit ausschließe Auch
der Wechsel im Reichskanzleramt führte der Minister
aus hat keinerlei Einfluß auf die festgegründeten Be
ziehungen beider Staaten üben können und in Oester
reich sieht man mit nicht minderem Vertrauen den Gene
ral Caprivi an der Spitze der deutschen Regierung wie
bisher den Fürsten Bismarck mit dem stets vertrauens
volle und freundschaftliche Beziehungen zu unterhalten
ich die Genugthuung hatte Nichts kann mehr beweisen
wie fest vas Bündniß bereits eingewurzelt ist als der
Umstand daß selbst der Wechsel dreier Kaiser und der
leitenden Staatsmänner in den Nachbarstaaten auch nicht
die geringste Aenderung zur Folge gehabt hat Die Er
klärungen die in Berlin und Rom in jüngster Zeit von
maßgebender Stelle abgegeben wurden bezeugen überdies
wie sehr man auch dort von der Unerschütterlichkeit und
Festigkeit des Bündnisses überzeugt ist

Daß die Gegner des Bündnisses versucht haben und
Mglich versuchen daran zu rütteln Zweifel und Miß
trauen in den Bestand desselben zu erregen liegt in der
Natur der Sache darf aber Niemanden beirren Ebenso
wie in den letzten zehn Jahren werden diese Bemühun
gen auch in Zukunft vergeblich bleiben

Der Minister des Aeußern ging hierauf zu einer Be
sprechung des Verhältnisses der österreichischen Monarchie
zu Serbien über und sagte In Serbien ist in Folge des
Regierungs und Parteienwechsels eine unfreundliche wenn
nicht feindselige Strömung Oesterreich Ungarn gegenüber
zur Geltung gekommen eine Strömung welche stärker ist
als die Autorität der Regentschaft und Regierung die
gegenüber dem namenlosen Treiben der gesammten Presse
hilflos ist Die Presse Serbiens erfreut sich Dank der
neuen Verfassung einer unbeschränkten Freiheit die in
diesem Maße nur hochzivilisirte Nationen vertragen
können die aber dort wo politisch unreife oder unwür
dige Elemente sich der Feder bemächtigen nur schweren
Schaden anrichten kann Wenn die öffentliche Meinung
Serbiens ihr Urtheil aus dieser Presse schöpft welche
die Beschimpfung und Verleumdung täglich an das poli
tische und Privatleben anwendet fo muß man sich nicht
wundern daß sie von Leidenschaftlichkeit erfüllt und ver
hetzt wird Die Stellung eines großen Staates gegen
über einem kleineren Staate ist immer eine schwierige
Man ist so gerne bereit sofort über Vergewaltigung des
Kleineren zu jammern und den Großen anzuklagen so
bald sich dieser veranlaßt sieht nur zu verlangen was
seines Rechtes ist Er habe fuhr der Minister fort mit
Bezug auf die geographische Lage Serbiens sowie auf
seine inneren Verhältnisse und seine Finanzen keinerlei
Besorgniß daß Oesterreich tn ernste Verwickelungen hin
rlngerissen werden könnte Uebrigens würde sich eine
Störung der freundnachbarlichen Beziehungen ohne Zweifel
für Serbien selbst am fühlbarsten machen

Die Haltung die Oesterreich Serbien gegenüber seit
Jahren eingenommen hat war immer wohlwollend und
freundlich und es wird nicht unsere Schuld sein wenn
diese Haltung ans welcher Serbien großen Nutzen gezogen
sich in eine nicht entgegenkommende verwandeln sollte

Auch heute erhalten wir seitens der serbischen Regent
schaft und Regierung Versicherungen daß es ein Irrthum
wäre zu glauben es sei ihr nicht ernstlich darum zu thun
Sie guten Beziehungen zu unserer Monarchie zu Pflegen

Wir wollen die Versicherungen nicht abweisen müssen
aber erwarten daß Regierung und Regentschaft in Zu
kunft nicht nur Worte sondern Beweise geben werden daß
sie die Autorität besitzen ihren Versicherungen einen that
kräftigen Rückhalt zu geben und dann ist auch gewiß

die Hoffnung nicht ausgeschlossen daß die uns erwünsch
ten Beziehungen wie bisher fortdauern werden Ich habe
Serbien auch nie im Zweifel darüber gelassen daß es
Oesterreich nur erwünscht sein könne wenn es möglich ist
daß es zu Rußland gute Beziehungen aufrecht erhalte
In dieser Beziehung habe ich auch dem König Milan
Rathschläge ertheilt Ich Muß es aber als ganz ausge
schlossen betrachten daß ein besseres Verhältniß Serbiens
zu Rußland ein feindseliges gegenüber Oesterreich Ungarn
nöthig macht

Die Beziehungen der Monarchie zu den übrigen Mächten
gezeichnete Gras Kalnoly als sehr gute Die Erneuerung
der Handelsverträge stehe im Jahre 1891 bevor Im
gegenwärtigen Momente seien die Aussichten gerade nicht
günstige es werde aber bis dahin vielleicht möglich sein
zen Protektionistischen Zug der jetzt die ganze Handels
politik beherrscht etwas zu mildern Es wäre insbeson
dre sehr wünschenswerth wenn mit Deutschland eine bessere
handelspolitische Beziehung Fuß fassen könnte Bezüglich
Rumäniens bemerkte der Minister daß die Beziehungen
der Regierungen nach wie vor sehr gute sind nur in
wirthschaftlicher Beziehung sei eine Stagnation eingetreten
da eine Erneuerung des Handelsvertrages bisher nicht
möglich gewesen

Deutscher Reichstag
13 Sitzung vom 10 Juni 2 Uhr

Am Tische des Bundesraths v Capriv i v Bötticher
V Marschall u A

Präsident von Levetzow macht Mittheilung von dem
gestern erfolgten Plötzlichen Ableben des Herrn von Wedell
Malchow dessen Andenken das Haus in der üblichen Weise
ehrt

Eingegangen ist die Vorlage wegen Errichtung eines National
Denkmals siir Kaiser Wilhelm I

Auf Antrag Windthmst werden darauf die Abgg v Levetzow
Graf Ballestrem und Dr Baumboch zum ersten Präsidenten
bezw zum ersten und zweiten Vizepräsidenten für den Rest der
Session gewählt Alle drei nehmen die Wahl dankend an Es
folgt die Interpellation Nichters

Wie denkt der Herr Reichskanzler über die Fortdauer der
in den letzten Jahren für Elsaß Lothringen erlassenen beson
deren Bestimmungen in Betreff der Paßpflicht und der
Aufenthaltsbeschränkungen
Caprivi Zur Vorgeschichte des Paßzwanges bemerkte er

daß die Reichslande von einem Netz von Spionen umgeben ge
wesen seien die politische Agitation ins Land getragen hätten
1888 seien 19000 Personen im Reichsland gewesen die theils
der akiiven the ls der territorialen Armee angehörten Mili
tärs hätten den Zustand als unerträglich bezeichnet und man
habe sich genöthigt gesehen den Grenzgraben zwischen Frank
reich und Elsaß zu vertiefen um den Reichsländern das Be
wußtsein beizubringen daß die Trennung definitiv sei Vorher
habe das Reichsland Milde und Engegenkommen bei der Reichs
und der Landesregierung gefunden Stauffenberg habe auch
den Paßzwang als Beschleunigung der Germanistrung geprie
sen Die Polizeibehörden hätten die Paßzwangsvorschritten im
Allgemeinen korrekt durchgeführt Da Elsaß vielleicht das Zu
kunfZsschlachifeld sei könne man aus Selbsterhaltung nicht dul
den daß französische Armeeangehörige das Terrain studtren
Deutschland habe keine Waffe wie das französische Spionage
gesetz das so manchen Deutschen hart getroffen habe Wenn
die Reichsregierung auch den Paßzwang nicht aufheben könne
so könne man doch bei Besserung der Verhältnisse die Schroff
heiten der Maßregel mildern Er bezweifle dsß solche Inter
pellationen viel Gutes stiften Richter habe auf die Dinge jen
seits der Grenze angespielt er vermeide vorsichtig darauf ein
zugehen zumal die Beziehungen mit Frankreich erfreulicherweise
besser geworden seien Es wäre vielleicht besser gewesen wenn
die Freisinnigen ihn vor Einbringung der Interpellation ge
fragt hätten ob sie opportun sei vielleicht hätte er dann ab
rathen können Jetzt überlasse er die Verantwortung den Jn
telpellanten

Auf Antrag des Abg Guerber Elf wird eine Besprechung
der Interpellation beschlossen

Abg Guerber schildert die unglücklichen Konsequenzen des
Paßzwanges und widerlegt die Gründe Caprivi s Mit der
Grenzsperre könne man wirkliche Spione nicht fernhalten und
nur Unschuldige würden von der unheilvollen Maßregel ge
troffen

Abg Hoeffel Elsässer bei der Reich Partei weist aus den
Rückgang der Elsenbahneinnahmcn in den Reichslanden hin
der durch den Paßzwang verursacht werde Die geringe Zahl
der Landesverrathsprozesse könne die Grenzsperre nicht recht
fertigen wodurch das Deutschthum auf Jahre hinaus zurück
gedrängt und eine Atrophie des Landes erzeugt worden sei
Das Reichsland sei keine Militärgrenze man solle den reichs
treuen EMssern ein deutschfreundliches Wirken nicht erschweren

Abg Hickel Elsässer bei den Sozialisten Der Paßzwang
mache die Wässer zu Sozialdemokraten mit Ausnahmegesetzen
gewinne man nie die Herzen des Volkes

Abg Dell es Metz schließt sich Namens Lothringens den
Ausführungen der Elsässer an

Abg Richter spricht gegen Caprivi Er könnte nicht finden
daß es unerlaubt sei das Ausland in die Debatte zu ziehen
die Regierung begründe doch selbst die Militärvorlage mit dem
Hinweis auf Frankreich Man lege den Interpellationen zu
viel Bedeutung bei sie seien doch für beide Theile unverbind
lich Nur weil der Reichstag so selten interpellire glaube man
es handle sich um eine Staatsaktion man solle nur häufiger
Interpellationen einbringen Der Paßzwang widerspreche dem
Charakter des 19 Jahrhunderts und der ganzen heutigen Ver
kehrsentwicklung Er hoffe auf einen Umschwung der Gesinn
ung bei der Regierung die ja auch über das Sozialistengesetz
anders denke wie früher

Windthorst verunheilt gleichfalls den Paßzwang
und wünscht bis zur völligen Aufhebung vorläufige Milder
ungen

Abg Kardorff und Beunigsen drücken das Vertrauen
aus daß die Regierung den Paßzwang nur so lange aufrecht
erhalten werde als es nöthig sei sie empfehlen mildere Hand
habung

Abg P uttkamer kons Auch er gebe mit den Vorrednern
zu daß die Maßregel Härten mit sich bringe aber es handle
sich nicht um Humanitätsfragen sondern um die Reichs
sicherheit

Morgen Anträge

Kronprinz Victor Emanuel
in Potsdam

Juni
Nur wenige Wochen sind seit der letzten großen Frühjahrs

Parade im Lustgarten zu Potsdam verstrichen und wiederum
standen heute früh Garde RegimenterZauf dem historischen Boden
Potsdams dem alten Exercierplatz der Garde vor dem Denk
mal ihres Schöpfers Friedrich Wilhelms 1 um vor dem Kaiser
und seinem erlauchten Gaste dem Kronprinzen Victor Emanvel
von Italien im Parademarsch zu dcfiliren Es ist heut das
dritte Mal daß zu Ehren eines Mitgliedes des italienischen
Königshauses im Lustgarten eine Parade der Potsdamer Garde
Truppen stattfindet Zum ersten Mal war es ini Jahre 1373
gelegentlichlder Anwesenheit des hochseligen Königs Victor Ema
nuel das zweite Mal im vorigen Jahre als König Umberto
mit seinem Sohne in derHavel Residenz weilte und heute hatten
die Garde Truppen die Ehre dem EnkU Victor Emanuels selbst
vorgeführt zu werden Mit Heller Regimentsmusik vom Walle
von der Havelseite her rückte zuerst das erste Garde Regiment
zu Fuß mit seinen historischen Grenadier Mützen aus der Zeit
des alten Fritz in das Paradefeld ein Voran der Kommandeur
Flügeladjutant Oberst v Pleßen die Spielleute und Hautboisten
im Haken vor dem Brunnen nehmen die einzelnen Bataillone
nach der Nummer auf dem rechten Flügel der Parade in Dop
pelkolonne Aufstellung Von der Garnifonkirche her kommt
unter leichteren Marschweisen das Lehr Jnfanteriebatiillon unter
Kommando des Majors Brunstk Edler v Brun von denCom
muns heranmarschirt und nimmt am linken Flügel des 1 Garde
Regiments z F mit der Front nach dem Lustgarten Auf
stellung Hieranschließt sich die Unteroffizierschule unter Kom
mando des Maiors v Normann und als letzte Jnfanterietruppe
das Garde Jägerbataillon vom Major Gras v d Goltz koin
mandirt In weißen Kollern und den schwarzen Kürassen reitet
das Regiment der Garde du Corps an der Spitze sein Kom

Flügeladjutant Oberst Frhr v Bissing heran und
schließt sich an den linken Flügel der Infanterie Aufstellung an
sich bis zum Gitter ausdehnend Die Leib Garde Husaren unter
Oberst v Gotberg stellen sich gegenüber auf Links von ihnen
nehmen die 1 Garde Ulanen unter Oberstlieutenant v Platz u
sodann die 3 Garde Ulanen unter Oberst v Nickisch Roseneak
Aufstellung Die Kriegsschule und das Kadettenkorps standen
am Fuß der Rampe des Stadtschlosses die Zöglinge des Mili
tärwaisenhauses auf dem linken Flügel der Kadetten Befehligt
wurde die Parade vom Kommandeur der 1 Garde Jnfanterte
Divlsion Generallieutenant v Sobbe dieJnfanterie vomKom
mandeur der 1 Garde Infanterie Brigade Generalmajor Blecken
v Schmeling Bei der Kavallerie befehligte die zusammenge
setzte Brigade Regiment der Gardes du Corps und Leibgarde
Husaren Regiment der Kommandeur der 4 Garde Kavllerie
Brigade Oberst v Michaelis die 2 Garde Kavallerie Brigade
1 u 3 Garde Ulanen der Kommandeur derselben General
Major v Kleist

Während im Lustgarten die Truppen des Kommando wel
ches das Erscheinen des Kaisers verkünden sollte harrten ent
wickelte sich im Innern des Schloßhofes die volle Bewegung
des Hoflebens In offener Equipage kam die Kaiserin die ein
hellgraues Mantelet mit schwarzer Verschnürung trug mit den
drei ältesten Prinzen die in weiße Matrosenanzüge gekleidet
waren Im offenen Wagen folgten die Prinzessinnen des
Königlichen Haufes Bald wurde es in den Staatsgemächern
d s Schlosses namentlich in den früheren Wohnzimmern des
Großen Kurfürsten und Königs Friedrich Wilhelm I lebendig
Es erschienen an den Fenstern mit der Kaiserin deren Schwe
ster Prinzessin Friedrich Leopold die Prinzessin Heinrich von
Preußen die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin die Erbprinzessin von Hohenzollern Das Gefolge
des Kronprinzen trat durch das Fahnenportal in den Lustgar
ten wo ihnen bevorzugte Plätze angewiesen wurden Die Uhr
hatte eben 10 geschlagen als brausende Hochrufe von der Straße
her die Ankunft des Kaisers ankündcten Durch das Brücken
portal nahte der Zug tem die beiden dienstthuenden Flügel
Adjutanten Major von Zitzewitz und Major von Hülsen vor
aufritten Dann kam der Kaiser in der Parade Uniform der
Gardes du Corps mit dem schwarzen Küraß über den sich das
breite blau roth blaue Band des Militär Ordens von Savoyen
legte ihm zur Seite ritt Kronprinz Victor Emanuel in dem
Attila des 1 hessischen Husaren Regiments Nr 13 mit dem
Orangebande des Schwarzen Adlerordens Prinz Heinrich in
der Oberstenuniform des 1 Garde Regiments z F folgte mit
dem Prinzen Rupprecht von Bayern in bayrischer Artillerie
Uniform Unter dem Trommelwirbel und Fanfarengeschmetter
empfingen die Truppen ihren obersten Kriegsherrn mit einem
dreimaligen Hurrah der Kaiser salutirte und ritt dann mit
seinem Gaste die Front der Paradeaufstellung um den Vor
beimarsch entgegenzunehmen Das erste Mal wurde Parade
marsch in Zügen das zweite Mal in Kompagniefront gemacht
Die Kavallerie kam das erste Mal in Zügen das zweite Mal
in Eskadronfront vorüber Beim Defiliren des 1 Garde Re
giments setzte sich der Kaiser an die Spitze dieser Elitetruppe
um sie dem Kronprinzen vorzuführen Prinz Heinrich cotoyirte
Ein Gleiches that der Kaiser beim Regiment Garde du Corps
Die sämmtlichen Offiziere salutirten nach den Fenstern des
Schlosses die Kaiserin Der Parademarsch verlief zur Aller
höchsten Zufriedenheit und auch dem Kronprinzen von Italien
merkte man es an daß er an dem militärischen Schauspiel
Wohlgefallen gefunden habe Dann begaben sich die hohen
Herrschaften zum Dejeuner in das Schloß
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Politische und Tages Chronik
Berlin 10 Junt Die Kr Ztg schreibt Ihre Maj

die Kaiserin und Könign ist dem Vernehmen nach
tn der Nacht zu heute am Nesselfieber erkrankt Ihre
Maj sah sich in Folge dessen veranlaßt der heute im
Lustgarten abgehaltenen Parade fernzubleiben

10 Juni Der Abg Wedell Malchow hatte
gestern als er zu Gast beim Minister Bötticher war einen
Schlagansall Er starb kurz darauf noch in der Woh
nung des Ministers

Nach Schluß der ersten Lesung des Arbeiter
schutzgesetzes erfolgt wie jetzt feststeht die Vertagung
nicht Schließung der Session Die erste Lesung kann

und wird voraussichtlich Ende Juni von der Commission
beendet werden

Im Reichstage der seine Thätigkeit gestern wieder
ausgenommen hat wandte sich das allgemeine Interesse
fast mehr noch als den Debatten im Plenum und der
Rede des Reichskanzlers in der Militärkommission den
Vorgängen in der freisinnigen Partei zu welche in der
heute Abend stattfindenden Sitzung des Centralkomitees
zur Entscheidung gelangen sollen Ob diese Entscheidung
schon wirklich heute Abend erfolgt wird natürlich vom
Laufe der Verhandlungen abhängen Wie die Dinge
augenblicklich liegen ist eine Abtrennung des kurz ge
sagt sezesstonistischen Flügels das Wahrscheinlichere
Eine feste Mehrheit der beiden vereinigten freisinnigen
Fraktionen ist entschlossen die Ausschußwahl und die
Nichtwiederwahl Richter s zum Vorsitzenden als formell
und materiell unberechtigt umzustoßen Herr Barth und
seine Freunde wollen das von ihnen begangene Unrecht
nicht sühnen und so scheint ein Bruch unvermeidlich Es
haben seit gestern nachdem Freiherr v Stauffenberg und
Dr Baumbach hier eingetroffen sind unausgesetzt Vcr
gleichsverhandlungen stattgefunden Der Boden für die
selben schien umsomehr geebnet als auch die ehemaligen
Sezessionisten nicht verkennen daß die augenblickliche Lage
den Zug nach links verstärkt Die Vermittluugsvor
schläge sind aber 5is zur Stunde alle gescheitert Der
letzte nach welchem Richter an die Spitze des engeren
Ausschusses und Schrader an die Spitze des weiteren
Ausschusses gewählt werden sollten scheiterte an Herrn
Hänel der nachdem er Jahre lang dlc parlamentarischen
Thätigkeit fast ganz ferngeblieben ist sich jetzt als der
rabiateste Gegner Richters entpuppt

Der Daily Telegraph veröffentlicht in einer
Spezialausgäbe einen Bericht über ein Interview mit
dem Fürsten Bismarck Dieser äußerte sich nament
lich über die Arbeiterfrage je mehr man dem Arbeiter
gebe desto mehr verlange er dies sei nur natürlich Der
Staat sollte sich aber nicht einmischen um den berechtig
ten Klagen der Arbeiter abzuhelfen das schade mehr als

s nütze Man mache ihm den Vorwurf daß er sich
n Deutschland dieser Einmischung zuerst schuldig gemacht

h abe das sei unrichtig er habe den Arbeitern nur eine
Wohlthat erweisen wollen namentlich mit der Altersver

48 Das Rosenschloß
Original Roman von Manche Corony

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Nein Mutter Ich kann will und werde nicht ver
gessen rief Leo mit einer Leidenschaft vor welcher sie
erbebte Alles was ich erstreben und erreichen kann scheint
mir werthlos wenn Röschen es nicht mit mir theilt Ich
hege keine flüchtige Sinnesgluth für sie sondern ein tiefes
mächtiges Gefühl welches niemals erlöschen niemals sich
abschwächen wird Nicht allein die heiße selbstlose Liebe
welche sie mir weiht beglückt mich sch finde auch bei ihr
ein inniges Verständniß ein überraschendes Eingehen auf
meine eigenen Ansichten und Gedanken Müßte ich ihr
entsagen so würde ich einsam und verbittert durch das
Leben gehen Willst Du das Kannst Du ihr nicht die
Arme öffnen und sie als die Gefährtin Deines Sohnes
willkommen heißen

Erna schwieg lange Ein heftiger Kampf schien in ihrer
Seele zu toben Röthe und Blässe wechselten auf dem
feinen Gesichte Nein ich kann sie nicht Tochter nennen
Es ist unmöglich Dringe nicht länger in mich rief sie
endlich fast Verzweiflung voll Du ahnst nicht wie Du
mich quälst Glaube doch es bringt uns allen Unheil
wenn Du auf Deinen Willen bestehst Welches Unglück
daß Du gerade diesen Mädchen begegnen mußtest

Ich verstehe Dich nicht Mutter, erwiderte er mit einem
Tone dessen erzwungene Ruhe seine zunehmende Erregung
kaum verbergen kannt Katharina Hiller steht in gesell
schaftlicher Beziehung tief unter Dir das gebe ich zu
gerade deshalb erscheint es mir aber unbegreiflich daß Du
ihr solche Wichtigkeit beilegst Wenn die Frau Dich je
mals beleidigt hat so muß ihr der Mangel an feiner
Bildung als Entschuldigung dienen Uebrigens wird sie
uns ja immer fern bleiben Sie selbst würde diefes Haus
nicht verlassen wollen Du darfst also nicht fürchten daß
sie Dir lästig fällt Röschen aber gereicht jedem feinen
Kreise zu Zierde Sie empfindet die innigste Verehrung
für Dich und wird Dir unendlich dankbar sein wenn Du
Dich freundlich zu ihr neigen willst Ihre Seele birgt
ja so reiche Schätze der edelsten Gefühle

Ich lasst dem Mädchen volle Gerechtigkeit wiederfahren
Es ist ein süßes liebliches Geschöpf kann aber die Gattin
meines Sohnes nicht werden

Und wenn ich Dir sage daß ich fest entschlossen bin
nicht von Röschen zu lassen Das ich sie als meine

Mraut beträchkN NM Äwott M Äm ssisM Ä
So muß ich mit tiefem Schmerze erwidern meine

sorgung Der verstorbene Kaiser Wilhelm habe zuerst
seinen Plan nicht begriffen sei aber dann mit vollem
Herzen dafür eingetreten Die Arbeiter aber durch gesetz
liche Bestimmungen zufrieden machen zu wollen sei eine
Extravaganz ein Phantom das sich nicht erfassen lasse
Dem Reichskanzler von Caprivi spendete Fürst Bismarck
abermals das höchste Lob Caprivi sei ein vollendeter
Gentleman habe einen klaren Kopf und ein gutes Hrrz
und fei großmüthig er habe eine wunderbare Arbeitskraft
und fei überhaupt ein Lrst olass man Bismarcks
Aeußerungen über die auswärtige Politik verspricht der
Korrespondent in einem zweiten Briefe

In politischen Kreisen verlautet daß die Familie
v Arnim die Wiederaufnahme des Prozesses gegen den
verstorbenen Botschafter Harry von Armm zu dessen
nachträglicher Rechtfertigung beantragen wolle

Leipzig 10 Juni Die Generalversammlung des
nationalliberalen Vereins für das Königreich Sachsen an
welcher mehrere Reichstagsabgeordnete der Partei Theil
zu nehmen gedenken findet am 22 d M hier statt
Herr Prof Dr Biedermann wird einleitend über die all
gemeine Lage und über die Stellung und Aufgabe der
Partei sprechen

Pose 10 Juni Dem Kuryr Poznanski zufolge
hat der Administrator der Gnesener Erzdiözese Domherr
Kraus den früheren Offizial Prälaten Dr Lukowski
zu seinem Offizial ernannt

Stuttgart 10 Jani Eine gestern zur Ausgabe ge
langte Broschüre Aktengemäße Geschichte einer
Offizierspenfionirnng von Hauptmann z D Ed
mund Miller erregt hier großes Aufsehen Sie sucht
darzulegen daß die vielfach laut gewordenen Klagen über
ungerechtfertigte Verabschiedungen über Zurücksetzung des

württembergischen Elements gegenüber dem preußischen
über Friktionen zwischen württembergischen Offizieren mit
preußischen Kommandeuren sowie über die gegen König
Karl und die Dynastie gerichteten Strömungen wahr und
gerechtfertigt seien Millers Mittheilungen suchen zahl
reiche Offiziere bloßzustellen darunter auch den komman
direnden General v Alvensleben und den württembergischen
Kriegsminister Steinheil

München 10 Juni Der Minister Dr v L u tz hat
trotz Morphiumeinspritzung die Nacht fast schlaflos ver
bracht und war durch Athembeschwerden häufig gestört
Der Gesammtzustand hat jedoch keine wesentliche Ver
schlimmerung erfahren

Wien 10 Juni Sämmtliche hiesigen Morgenblätter
besprechen die gestrigen Erklärungen des Grafen Kal
noky mit wärmster Befriedigung insbesondere betreffs
der auf Serbien bezüglichen Aeußerungen Das Frem
denblatt meint das wiener Kabinet habe niemals ein
Monopol auf serbische Sympathien beansprucht noch habe
es den Abgang derselben schmerzlich vermißt die Regie
rung erwartet lediglich eine deutlichere werkthätige Kund
gebung des Willens jene guten Beziehungen zu Oester
reich Ungarn zu Pflegen welche für Serbien selbst am
werthvollsten seien Die Neue Freie Presse bezeichnet

Einwilligung zu dieser Verbindung wirst Du niemals er
langen

Sollen Mutter und Sohn fortan getrennt durch das
Leben gehen

Mein Herz wird Dir stets die gleiche Liebe weihen
aber Katharinas Enkelin erkenne ich nicht als Schwieger
tochter an

Du wirst später milder und gerechter denken Ich
will Dir Zeit gönnen zu überlegen Dich an den Gedanken
zu gewöhnen Lasse mich nur hoffen daß einst

Wozu soll ich Dich täuschen
So beharrst Du auf Deinem Entschlüsse
Ich muß es
Willst Du mich zwingen Dir ungehorsam zu sein

Vermag nichts Dich anderen Sinnes zu machen
Nichts Ich kann Dich nicht hindern das junge

Mädchen zu erwählen aber mein Segen wird diesem Bunde
nie zu theil werden Lasse mich jetzt Handle wie Du
willst und mußt

Noch kurze Zeit stand Leo zögernd und unschlüssig vor
ihr dann verließ er das Zimmer Diese Unterredung
hatte ihn belehrt daß er nicht hoffen dürfe den Wider
stand seiner Mutter zu besiegen zugleich aber war es ihm
in innerster Seele klar geworden daß er um den Besitz
der Geliebten auch des schwersten Opfers fähig sei Nun
mußte der Kampf zu Ende geführt werden ohne zaghaften
Zurückweichen ohne ängstliches Schwanken Galt es doch
das Glück eines ganzen langen Menschenlebens Mit
festem Schritte begab er sich zu Katharina Hiller Sie
sollte jetzt vertrauungsvoll die Hand der Enkelin in die
feine legen daß sie diese ehrliche offene Werbung zurück
weisen könne kam ihm nicht in den Sinn

Als er eintrat saß die sonst so thätige Frau in einem
mit schwarzen Leder überzogenen Lehnstuhl Sie erhob
sich nicht um ihn zu begrüßen sondern wandte nur müde
den Kopf und fragt ihre dunklen stechenden Augen auf
ihn richtend mit klangloser Stimme Was führt Sie
zu mir

Dieser seltsame Empfang verwirrte ihn
Sie sind krank begann er
Krank fragte sie mir demselben gleichgültige Ton

und setzte dann auflachend hinzu Ja so Sie wundern
sich die alte Haushälterin nicht wie gewöhnlich an der
Arbeit zu finden Merkwürdig daß so ein aufgezogenes
Uhrwerk auch einmal stehen bleiben kann Ja es kommt
allerlei Wunderliches vor Krank bin ich aber nicht Ich
dachte nur eben über etwas nach Es fuhr mir durch
den Sinn wie ungleich doch die Lose vertheilt seien Manchen
den das Bewußtsein eigener Schuld zu Boden drücken

es als den schönsten Erfolg Kalnokys daß durch seine
Darlegungen die Friedens st cherheit gewachien sei

Troppa 10 Juni In Benisch durchzogen gestern
Abend Arbettermassen die Stadt schlugen den Arbeit
gebern die Fenster ein und versuchten in die Häuser ein
zudringen und einen Verhafteten zu befreien was die
Gendarmerle hinderte Militär ist abgegangen Die
Nacht und der Vormittag waren ruhig

Lemberg 10 Junt Während der Herbsttagung des
galizifchen Landtages soll ein Ruthentscher Partei
tag nach Lemberg einberufen werden wo die Zweitheil
ung Galiziens erörtert werden soll

Nach hiesigen Blättern ist der Plan eines allge
meinen Slawencongresses noch keineswegs aufge
geben Zum Congreßort soll angeblich Wtlna gewählt
sein

Pest 10 Juni Der Heeres au s s chuß der
ungarischen Delegation hielt heute eine Sitzung
Bei der Eröffnung ertlärte der Kriegsminister daß
die militärischen Forderungen vor der Hand nicht herab
gesetzt werden können Seine ursprünglichen Forderun
gen waren bei Abfassung des Budgets höher und wur
den aus finanziellen Rücksichten schon vorher bedeutend
herabgesetzt Die Erfordernisse sind zahllos die Mittel
beschränkt In diesem Voranschlage sind blos die Fun
damente gelegt auf welchen wir in vieler Beziehung im
Jahre 1892 weiter bauen müssen Größere Erhöhungen
werden unvermeidlich sein und schon jetzt ist vorauszu
sehen daß die Erhöhung des Friedensstandes in
Erwägung wird gezogen werden müssen Das vorlie
gende Budget ist als minimal zu betrachten Bericht
erstatter Rakovsky begründete hierauf die einzelnen
Posten und erörterte daß nach den vorliegenden Daten
uns fchon für die nächsten Jahre große Lasten in Aus
sicht stehen Rakovsky berechnet daß die Zunahme im
nächsten Jahre 20 9 Millionen Gulden betragen werde
Außerdem giebt es viele Posten die noch nicht ziffer
mäßig festgestellt werden können wobei die Erhöhung
des Friedensstandes gar nicht eingerechnet ist Es sei
unmöglich gegenüber dieser großen Steigerung die Sorge
zu unterdrücken wohin dies führen solle Das
Vorgehen anderer Staaten könne uns nicht als Beispiel
dienen da wir erst nach langen Kämpfen das Gleichge
wicht im Staatshaushalte kaum herstellen konnten Wenn
man gegen das rapide Steigen der Militärlast kein an
deres Gegenmittel finden werde dann werden die Völker
sich vor diesen verhängnißvollen Lasten nicht anders retten
als durch das läuternde Feuer eines Krieges Wie groß
auch die Heeresmacht eines Volkes sei es wird aus dem
Kampfe nicht siegreich hervorgehen wenn seine materielle
Kraft gelähmt ist Rakovsky wünscht der Ausschußbe
richt möge betonen das es an der Zeit wäre den mili
tärischen Forderungen wenigstens in so weit eine Grenze
zu setzen daß man die Wünsche möglichst mäßige und
beschränke Ausschußmitglied Wahrmann drückt eben
falls schwere finanzielle Besorgnisse aus und wünscht di
ungarische Regierung solle von der Praxis früherer J Hrx

müßte geht mit stolz erhobenen Haupte einher Das Un
glück wagt nicht ihm zu nahen Er ist geehrt geliebt
erlebt Freude an seinen Kindern während andere die
sich stets ehrlich durchs Leben schlungen und auch in der
bittersten Noth nichts thaten dessen sie sich zu schämen
bätton ein elendes erbärmliches vereinsamtes Dasein
führen und es mit ansehen müssen wie Diejenigen für
welch sie ihr Herzblut hingeben möchten sich kalt von
ihnkn abwenden Was erzähle ich da für ver
worrenes Zeug Und warum stehen Sie hier und hören
mir zu ich bin sonst wne Schwätzerin doch zuweilen
drängt sich die ganze Bitterkeit die seit langen Jahren in
mir gährt auf meine Lippen Dann muß ich sprechen
unbekümmert darum wer neben mir steht Also
noch einmal was führt sie her

Der Wunsch eine inhaltschwere Unterredung mit Ihnen
zu haben erwidert Leo doch ich fürchte der Zeitpunkt
ist schlecht gewählt Sie scheinen trübe gestimmt

Es ist ein Erinnerungstag heute und wenn ich in die
Vergangenheit blicke sehe ich nicht viel Heiteres Doch
das ist einerlei Es würde lange dauern wollten Sie
darauf warten mich in froher Laune zu treffen Reden
Sie nur Ist etwas hier im Haufe nicht in Ordnung
Hat F au von Seltitz etwa Befehle auszusprechen

Ich komme nicht im Auftrage meiner Mutter
sondern aus eigenem Antriebe um Ihnen eine Bitte vor
zutragen von deren Erfüllung meine ganze Zukunft ab
hängt

In ihren tiefliegenden Augen blitzte es seltsam und ein
spöttischer Zug zuckte um den Mund mit den hlassen
dünnen Lippen

Sieh sieh was die alte Katharin für eine wichtige
Person geworden ist flüsterte sie Das könnte mich ja
beinahe stolz machen Nun weiß ich doch auch einmal
wie es den vornehmen Leuten zu Muthe ist denen so oft
Bittgesuche vorgelegt werden welche sie freilich in den
seltensten Fällen berücksichtigen und werde mir vielleicht auch
das Vergnügen bereiten Nein zu sagen da das Recht
der Entscheitung in meiner Hand liegt

Ich hoffe Sie werden es nicht anderenfalls würde
nicht nur mein Glück sondern auch vas Ihrer Enkelin für
immer zerstört sein

Um Röschen handelt es sich also Ich dachte mir
es wohl meine aber Sie hätten sich den Weg zu mir
ersparen können Sollten Sie bereits vergessen haben
wie ich über die Sache denke

Fortsetzung folgt



bkommen und sich bezüglich der Budgetziffern nicht mit
em Kriegsminister solidarisch betrachten weil der Finanz

mtnister und der Handelsminister sich unmöglich der Er
kenntniß verschließen könnten daß die fortwährende Er
höhung des Kriegsbudgets unerschwinglich sei Delegirter
Beoethy hält die Vorlagen des Kriegsministers in mehreren
Theilen für unkorrekt auch dieses Budget enthalte die schon
im Vorjahre bekämpften Pauschalkredite Der zur Regie
rungspartei gehörigeDelegirte Hegedues bemängelt daß
viele Posten aus den letztjährigen außerordentlichen Cre
diten bleibende Ausgabeposten geworden und daß bei den
Festungsbauten der Standpunkt des Ministers nicht klar
erkenntlich ist da jetzt wieder eine Million gefordert wird
trotzdem m Vorjahre gesagt wurde daß das damalige
Budget für die galtzischen Festungsbauten die letzte Rate
enthalte Delegirter Pulßky warnt davor in der Kritik
so weit zu gehen daß im Auslande Mißtranen gegen
unsere Maßnahmen entstehen solle Delegirter Bolgar
verlangt vom Minister Aufklärung über die angekündigte
Erhöhung des Friedensstandes weil diese das Budget so
steigern werde daß Ungarn solches gar nicht ertragen
könnte Der Kriegsminister erklärte hierauf in die
Einzelheiten der Begründung der erhöhten Erfordernisse
sich nicht einlassen zu können Delegirter Hegedues rief
dazwischen So kann es nicht fortgehen Der Kriegs
minister erklärte er müsse seine Worte dennoch aufrecht
halten er sei bereit den Delegirten privatim Auskünfte
zu ertheilen Unser rauchloses Pulver sei zweckentsprechen
der als das anderer Staaten Die Mannlicher Gewehre
erfordern blos eine geringfügige Aenderung behufs ihrer
Eignung zum rauchlosen Pulver Was die Erhöhung des
Friedensstandes betrifft so habe der Minister dies nicht
als fertige Thatsache sondern als eine Möglichkeit hinge
stellt Der Minister betonte das fsctische Budget stehe
tief unter den brennendsten Erfordernissen Man war auf
die Finanzen beider Staaten Bedacht Das Budget im
Alloemeinen wurde hierauf angenommen

Rom 10 Juni Cialdini reiste nach Paris ab an
geblich um einen Brief des Königs Humbert an den
Präsidenten Carnot zu überbringen

Nach einer der Köln Volks Ztg von hier zu
gehenden Mclvung hat der Papst sich einen Vortrag
über die Sperrfondsdebatte im deutschen Reichstage durch
eine aufs Beste unterrichtete deutsche Persönlichkeit halten
lassen Natürlich billigt er danach die Haltung des Cen
trums vollständig

Die Nachricht polnischer Blätter über die Absicht
des Vatikans den krakauer Fürstbischof Dunajewski
mit Verleihung der Cardinalswürde zum polnischen
Primas zu erheben ist gänzlich unbegründet Der
Papst dachte aus naheliegenden Gründen niemals an eine
derartige Ehrenbezeigung

Der Donchiscioite die Reise des Kronprinzen
von Italien besprechend sagt dieReise beweise daß die
Wege nach Berlin nicht mehr über Wien wo man Be
suche nicht erwiedert führen Die Bundesgenossen Italiens
sind die Deutschen nicht die Oesterreicher Das Blatt
betont durch die Sendung der Flotte nach Toulon und
den Empfang des Kronprinzen in Petersburg habe eine
neue Politik begonnen welche hohenorts ohne Hiuzuchun
des Ministers des Aeußeren gewünscht wird

Paris 10 Juni Gestern fand im Saale der Ere
mitage eine große sozialistische Protest Versammlung
gehen die Verhaftung der Nihilisten statt Den Vorsitz
führte der Deputine Ferroul Der Gemeinderath Guesde
hielt eine heftige Rede gegen Rußland er erklärte den
Zarenmord für erlaubt Frankreich habe bei der Nach
richt von der Ermordung Attxanders II gejubelt es
würde auch bei der Ermordung Alexanders HI jubeln
Guesde erntete stürmischen Beifall

Die Regierung ließ gestern Abend alle bedrohten Zechen
in dem Bergweiksbezirk militärisch besetzen

Bei dem Grasen Münster war gestern glänzender
Empfang wozu die Minister die Diplomaten mttuänsche
Würdenträger und andere hervorragende Persönlichkeiten
sowie die deutschen Vertreter auf dem Telegraphen on
gresse erschienen Wie einige Blätter melden ist der
Eskadronschtt Meunier anstatt des Kommandanten
H ue zum ersten Militärattache in Berlin ernannt worden

London 10 Juni Im Unterhause erklärte Fcr
gusson gestern die Regierung habe keine Mitthei
lungen erhalten von irgend welchen deutschen Ex
peditionen nördlich und hinter dem Gebiet der
südafrikanischen Gesellschaft Die Verpflichtungen von
1886 und 1887 die von den Deutschen geachtet wurden
und werden betreffen Gebiete worin die britische und die
deutsche ostasrikantsche Gesellschaft interessirt sind Zwi
schen beiden Regierungen fei vereinbart worden während
der Unterhandlungen soweit möglich den bestehenden Zu
stand hinsichtlich der in Frage stehenden Gebiete ausrecht
zu erhalren

Dem Daily Telegraph wird aus Petersburg ge
m eldet die Polizei sei überzeugt daß ein neuer Mord
anschlag gegen den Zaren geplant worden sei Aus
dem Dynamitlager des Lieferanten Stiakowsky sind letzt
hin 210 Pfund Dynamit und 4000 Patronenhülsen ent
wendet worden Es verlautet die russische Regierung
bestellte kei französischenZFirmen für mehrere Millionen
Rubel Gewehrläufe für Gewehre kleinen Kalibers

Stanley hielt gestern in Edinburg eine Rede
und die Angriffe die er gegen Deutschland und
Emin richtete übertrafen alle feine früheren Leistun
gen an Heftigkeit und Bitterkeit Stanley beschwor seiue
Hörer alle Parteirücksichten fallen zu lassen und Eng
lands von Deuischland in Asrika bedrohte Interessen zu
retten Emin habe er als er zu seiner Hilfeleistung
ausgesandt wurde nur aus Beschreibungen gekannt und
als weisen tapfern großherzigen Gouverneur bewundert

Als er aber Emin persönlich kennen lernte fand er in
ihm nur eine Mischung von romanischen Charakter
eigenschaften Emin habe nicht gewußt was er mit sich
selbst was er mit seiner Provinz und seinen Leuten an
sangen sollte und da Stanley seine Mission erfüllen
wollte so erübrigte ihm nur den weisen tapfern und
großherzigen Gouverneur so rasch als möglich außer
Landes zu bringen Da habe er denn auch gethan

Belgrad 10 Juni In Folge des Beschlusses der
Versammlung der Führer der Fortschrittspar
tei wird letztere nunmehr energisch in die politische Ac
tion eintreten und in allen Wahlkreisen Komitees ein
setzen und Kandidaten aufstellen Auch Garaf chanin
der demnächst aus Graz zurückkehrt wird sich um ein
Skvpschtinamandat bewerben

Cettinje 10 Juni Der Erzbischof von Antivari
Milinovic kehrte von seiner Romfahrt fehr befriedigt
zurück Er versichert daß alle Schwierigkeiten gehoben
werden

Tanger 10 Juni Der deutsche Gesandte ist
hierher zurückgekehrt

Kairo 10 Juni Der deutsche Reichskommissar für
Ostafrika Major Wißmann ist heute hier eingetroffen
und von den Mitgliedern der hiesigen deutschen Kolonie
und hervorragenden Persönlichkeiten aller Nationen u A
auch von dem Afrikareisenden Casati auf das Herz
lichste begrüßt worden Gegen Ende dieser Woche gedenkt
Major Wißmann die Reise nach Berlin fortzusetzen
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzte

Nachrichten undTelegramme

Gerichts Zeitnng
Halle lv Juni Schwurgerichts Sitzung Gerichts

hof Borsttzenter Reuter Landgerichtsdirektor Beisitzer Bödicker
Landgerichtsrakh Atenstedt Gerichts Assessoren

Gerichtsschreiber Triebet Referendar
Staatsanwaltschaft Arndt Staatsanwalt
Vertheidiger Dr Schulze Rechtsanwalt für Ringleb Suchs

land Rechtsanwalt für Koch Dr Kähne Rechtsanwalt für
Lützenberg und Schöppe

Geschworene Dänicke Procurist aus Bitterfeld Rsiling
Rentier aus Halle v Wuthenau Kammerherr aus Hohenihurm
ApitzkS Gutsbesitzer aus Crttsdork Dietrich Fabrikant aus
Merfrburg Rüffelmann Bahnhofsrestaurateur aus Halle
Schulze Gutsbesitzer aus Dammendork W edero Kaufmann
aus Halle Schmidt Gutsbesitzer aus Höhnstedt Ehlicker Guts
besitzer aus Lohnsdorf Köppe Gutsbesitzer aus Pohritzfch
Apitzsch Rentier aus Nemmnitz

Aus der Anklagebank standen der HMsweichenstelle Albert
Karl Ringleb aus Müllendorf 1856 in Rolleben geboren der
Schäfer Louis Ferdinand Koch aus Höhnstedt im Juni l8 3
in Heiligenthal geboren der Fleischer Friedrich Karl Ludwig
Lützenberg aus Höhenstedt im März 1858 in Hedersleben ge
boren und der Fleischer Hermann Karl Schöppe aus Wans
leben im August 1847 daselbst geboren sämmtlich unbestraft
Ringleb war beschuldigt zu 2 Fällen bei Gorsleben in der
Zeit von Anfang August bis Oktober 1887 8 Stück Schafe
aus der seiner Aussicht unterstellten Heerde des dortigen Guts
besitzers Otto vom Felde weggenommen und an die Fleischer
Liitzenberg Schöppe und Pezner verkauf dem Erlös iür sich
verwendet zu haben serner am 10 Oktober 1888 war dem
tgl Amtsgericht zu Eisleben einen ihm zugeschobenen Eid
wissentlich falsch geschworen zuhaben als er in seinen Prozesse
wider den Gutsbesitzer Otto beschwor daß er beim Antritt
seines Dienstes als Schäker bei demselben von diesem nicht 298
sondern nur 289 alte Schase übergeben erkalten babe obschon
ihm bekannt war daß Otto ihm wirklich 298 alte Schafe über
geben hatte Koch war angeklagt in erwähnter Zeit zu Höhn
stedt den p Ringleb nachdem ihm dieser erzählt hatte daß
Otto sich bei der Uebergabe der Schake verzählt habe bestimmt
zu haben er solle nur die überzähligen Schäfe verkaufen er
solle nicht lo dumm sein und seinem Herrn dies sagen er werde
ihm einen Fleischer zuschicken Liitzenberg und Schöppe sollten
6 Stück der von Ringleb unterschlagenen Schase unter dem
Preise angekauft haben wissend daß Ringleb nicht zur Ver
fügung über die Schake bercchiigt war

Ringleb wurden kurz nach seinem Dienstantritt bei Otto die
Schafe zugezählt und übergeben der Bestand in ein Buch ein
getragen Als im Oktober 1887 Otto dem Ringleb ein Be
standsverz chniß übergab nach welchem abzüglich von 2 ge
storbenen 298 Schafe vorhanden sein mußten protestirte R ge
gen die Richtigkeit des Verzeichnisses behauptend es seien nur
289 Schafe vorhanden gewesen Die Zählung ergab das Vor
handensein Von 288 alten Schafen Ouo schöpfte Verdacht der
Veruntreuung gegen Ringleb welcher durch andere bestätigt
wurde Ende November 1887 machte Otto desfallstge Anzeige
bei der Staaikanwaltfchaft wegen Unterschlagung Gegen Ring
leb welcher im November l887 aus Otto s Diensten geschieden
war wurde indeß das Untersvchungsversahren aniangs 1L88
wegen mangelnden Beweises eingestellt Otto hatte einen Theil
deö Rachen Lohnes zurückbehalten was diesen veranlaßte auf
dessen Rückerstattung zu klagen Otto wendete ein daß R nicht
blos 239 sondern 298 Schafe übergeben seien R die fehlenden
veruntreut habe er machte deshalb eine entsprechende Gegen
forderung geltend Dem P Ringleb wurde demnächst der oben
erwähnte Eid darüber daß ihm nicht 298 alte Schafe sondern
nur 289 Stück von Otto übergeben seien au erlegt welchen er
am 10 Oktober 1L88 vor dem Amtsgerichte Eisleben ableistete
Die Staatsanwaltschaft nahm im Oktober l889 auf eine Mit
theilung von dritter Hand über die Ermittelungen wegen der
veruntreuten Schafe das Untersuchungsverfahren witder auf
es stellte sich heraus daß R während seiner Dienstzeit bei
Otto wirklich Schake verkauft hatte R gab denn auch bei sei
ner gerichtlichen Vernehmung den Verkauf von 8 Schafen zu
ebenso die wissentlich falsche Eidesleistung wiederholte auch im
Wesentlichen sein Geständniß in der heutigen Verhandlung Als
er mit dem Schäfer Koch über das Verhältniß sprach soÄte
derselbe zum Verkauf der veruntreuten Schafe an seinen Kleischer
gerathen haben Liitzenberg und Schöppe sind etwa 14 Tage
später auf des Feld wo Ringleb sich befand gefahren gekom
men Lützenberg soll R gefragt haben ob er Schafe verkaufe
als dieser solches verneint sollte Lützenberg erklärt haben daß
er von Koch geschickt sei nd alles wisse Darauf sollten sie
über den Verlaus von 6 Schaken deren Uebergabe am anderen
Tage verabredet wurde einig geworden sein Schöppe ist wäh
rend der Unterhandlung in einiger Entfernung mit dem Wagen
auf und ab gefahren hatte selbst nicht an dem Gespräch theil
genommen Am folgenden Tage hatten die beiden Genannten
die Schafe vom Felde abgeholt Sie gaben zu gemeinschaft
lich von Ringleb 6 Schafe zum Schlachten gekauft zu haben
wollten aber im Glauben gewesen sein daß R zum Verkauf
berechtigt gewesen sei Koch gab nur zu wie er bei einem
Zusammentreffen mit Ringleb von diesem erfahren habe daß
jener Schafe verkaufen wolle Lützenberg sei später zu ihm
gekommen und habe nach Schafen gefragt er habe sich des
Gesprächs mit R erinnert und Lützenberg zu demselben ge
schickt er wollte angenommen haben dciß R sowohl und r

selbst das Recht gehabt habe Schafe aus der Heerde heranzk
füttern und zu verkaufen Das Resultat der Beweisaufnahme
betreffs der Anschuldigung gegen die letztgenannten war zur
Aufrechterhaltung der Schuldfrage nicht ungeeignet daher der
Staatsanwalt nur gegen Ringleb und Lützenberg das Schuldig
gegen Koch und Schöppe das Nichtschuldig beantragte DaS
Verbiet der Geschworenen lautete auf Schuldig gegen Ringleb
auf Nichtlchuldig der Uebrigen Der Staatsanwalt trug dem
nächst auf Bestrafung Ringleb s mit 1 Jahr 9 Monate Zucht
haus c und Freisprechung der Andern an Der Gerichtshof
verurtheilte Ringleb zu 2 Jahr 6 Monate Zuchthaus und
Nebenstrafen sprach die Uebrigen frei

Aus der Reichshauptstadt
Im Reichskanzler Palais in der Wilhelmstraße

ist seitdem General von Caprivi in ihm wohnt ein ganz
anderes Leben eingezogen als früher dort herrichte Bei
Caprivi klingelt man wie bei anderen Sterblichen und man
kann ohne durch die früher vor dem Palais Postirten Geheim
polizisten die jeden Ankömmling mit Argusaugen musterten
behindert zu werden bis zur Schwelle des Arbeitszimmers des
Kanzlers vordringen Ob man zu einer persönlichen Audienz
gelangt hängt von der Bedeutung der vorliegenden Angelegen
heit und von der dem Reichskanzler zur Verfügung stehenden
Zeit ab Denn Caprivi ist obwohl er jetzt dem Kailer seltener
Vortrag hält als zur Zeit da der Kailer im Schlosse residirte
natürlich jeden Tag von früh bis spät angestrengt thätig Der
Reichskanzler steht sehr früh auf und arbeitet viel in den ersten
Morgenstunde in denen auch das höchst einfach Frühstück
eingenommen wird Schon um zehn Uhr bedeutend früher
als dieses beim Fürsten Bismarck der Fall war empfängt der
Kanzler im Arbeitszimmer seine Räthe die bei dem früheren
Kanzler zu jeder Tageszeit oft auch des Nachts zur Verfüg
ung stehen mußten Nach dem außergewöhnlich einfachen Mit
tagsmahl bei dem der neue Kanzler nur selten Gesellschaft bei
sich bat reitet derselbe täglich einige Stunden aus Bald nach
der Rückkehr vom Spazierritt werden meist die amtlichen Be
suche empfangen mit Ausnahme der Tage an denen sich
Caprivi zum Kailer nach Potsdam begiebt dann kommt wieder
der Vortrag der Räthe den Schluß des Tags über verbringt
der Kanzler der Abends ab und zu kleine miliärische Gesell
schaft bei sich sieht bei der ebenso wie bei Bismarck die lange
Pfeife zu Ehren kommt wieder meist in seinem Arbeitszimmer
Von den zwölf Fenstern Front zählenden Gemächern des Kanz
lerpalais bewohnt der Kanzler jetzt höchstens die Hältte der
ganze rechte Flügel der Amtswohnung steht leer Bekanntlich
war das Palais dem Fürsten Bismarck zu eng der als er
einmal ein Fest gab scherzte Heute habe ich den Finanzmini
ster eingeladen damit er sich davon überzeugt daß ich zu eng
wohne Lon den drei Sälen des Kanzleipalais wird jetzt
nur der eine benutzt welcher zu den amtlichen Zusammenkünf
ten der Minister dient Fürst Bismarck hat das Palais seit
186Z bewohnt Den schönen Park welcher bis zur Königgrätzer
straße reicht benutzt Caprivi seltener als Fürst Bismarck der
zuweilen selbst Nachts von einem Geheimpolizisten und Tyras
begleitet sich dort erging

Arbeiterhumor Auf einem Neubau in Moabit haben
die einzelnen Leute einer Steinträger Kolonne sich Namen bei
gelegt die an bekannte Millionäre und an unsere ostakrikani
schen Forscher und Landsleute erinnern In den Vesperstunden
wenn die herkulischen Arbeiter sich von der harten Anstrengung
ausruhen hört man dann diese Pseudo Berühmtheiten in der
staubigen Kluft sich in ihrer derb humoristischen Sprache
unterhalten Du Rothschild iagt Hansemann laß mir
mein Kravattenlrichter noch mal mit Dein Nordlichtöl be
leichten denn dersst Du ooch mal u Happen von mein echten
Knobländer Trichinemiift mit Deine Kauzange abkneifen
Buschiri, ruft dann der Sommerali aus laß Dir vom
Emil Pascha ne Kruke Tegeler Sekt in den Schlund kluckern

denn Du weeßt ja Wißmann hat Dir den Nordlichtlutscher
streng verboten So geht es in immer urwüchsigeren Zu
rufen weiter bis das grausame Pfeifen des Poliers zum Wieder
beginn der Arbeit mahnt

Handel Verkehr nd Volkswirthschaftl ches
Berlin 10 Juri Wetze pr 1000 Ktlogr loio 189 2 2 ach

OuclitSt gefordert gelb mäMscher 200 ab Bodcn bez Per Juni
200 201,25 201,25 bez per Juni Juli 200,25 200,50 bez Wer Jutt
August 186,50 187 bez per September Oktbr 181, 0 181,50
bez Nov Dez 175 175,75 bez Gek 2 0 Tennen Preis 201
Mark

oggen per 1000 Kilogramm loko 149 163 ach Qualität gefordert
Per Mai bez per Juni 150,25 149,75 151 bez per Juni Juli
150,25 151 bez per Juli August 149, 149,50 bez Per Schtenrber
Ollober 147 147,50 bez Gel 200 Toaileu Preis 150,50
Mark

Gerste loko per 1000 Kilogr 130 195 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 11 8 180 M ach Qualität gefordert

Mittel und guter westpreuß 163 171 pomm uckermärk u meckleub 179 bis
173 fein pomm uckerm und mecklenb 177 179 ab Bahn bez russisch

frei Wagen bez Juni 164,00 164, 0 163 50 bez per Juni Juli
160,50 16 bez pee Juli August 145,50 145,50 145,25 bez Sept
Okto er 138,75 139,25 bez Oktober November 136,25 156 bezahlt T
gek Preis Mark

Mai loeo 158 114 Mk per 1000 Kg nach Qualität gefordert per
per Juni 108,50 108,50 bez per Juni Juli 108,25 108 1 8,25
bez per Juli August 109,25 bez Septbr Oktober 112,25 112,50 bez
per Oktober November 113,50 113,50 bez X ek Preis
Mark

Erbse Kochwaare 168 210 M FuMrwaare 155 16Z M
Tr ckeue Kartoffelstärke Per 100 Kilogr brutto iucl Sack lo

15,80 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per diese Monat M
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto incl Sack loko 15,S0 N Eek

400 Ctr Pr e s 15,80 M
Weizeume per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,W M

Nr 0 23,00 20,00 M
Roggesmehl per 100 Kilogr iucl Sack Nr 0 22,75 21,75M Nr

o u 1 21,00 21,10 M per Wal bez per Juni 21,00 21,10 M
bez per Juni Juli20,80 21,ö0MarIbe per Sept Oktober 20,45 20,50
Mark be ahlt Borsigmühle 23,01 Mark Gek Sack Preis
Ma

Siüböl per 100 Kilo nett loko oh e Faß 66,0 M per Juni 65,5 bis
65,2 M bez per Septemb Oktober 54,3 54,0 54,2 M rez ,per O tbr

Noventter M iez per November Dezember 51 M bez Gek Etr
Preis M

Petroleum per 100 Kilo loco incl gab 23,3 M per Septbr OktcS
24,4 Mark

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konfumfteuer belastet loio 54,9 bez
Gek 10 000 Liter Preis 53,70M Unversteuert mit 70 Zkk Kousumsteu
belastet loco 34 8 34,8 34,9 bez April bez Mai M bez
Juni 33,9 34,1 34,0 bez Juni Jnll 33,8 33 8 34 rz Juli
August 34,0 34 34,2 bez August Septbr 34,4 34,5 34 bez Sept
Oktob 34,3 34,5 34,4 bez Per Oetob Nov 33,4 bez Gel 210 0N
Liter Preis 34,0 Mark

Eier pe Schock 2,50 2,65 bez
WasSebm g 10 Juni Zuckerbertcht Koruzucker excl von SZ pCt

16,70 Kornzucker exu 88 PCt Rendrm 16,00 Nachprobuktt exci 75 PCt
Reudemeut 13,50 Schwach vrodrafsiuade I 23,00 Brodrafsinad II

Gem Ziaffinaoe mit Faß 27 25 Gem MeliS I mit Ach 27,25
Still Rohzucker I Produkt Trau f a B Hamburg per Juni 12,30
Gd 12 37z Br per Juli 12,32j Bd 12,50 Br per August 12,40 Ed
12,35 Br per Oktober Dezember 11,30 Gd 11,95 Br

Berantwortltche Redakteure
ch FeMetou H Koegler

Kr Lokales im den übrigen redaktionelle O Troll



Mtlicht Bckünjmchmgell
Die ärztliche Erfahrung hat gelehrt daß

die Erkrankungen au Kindbettfieber
welche nicht selten den Tod in der Regel aber ein langes Kranken
lager und bleibendes Siechthum der Wöchnerin herbeiführen fast aus
nahmslos durch die zweckmäßige Anwendung von Desinfektionsmitteln
vermieden werden können

Gebietet es somit ohnehin schon die Pflicht der Selbsterhaltung
wie die Fürsorge für ihre Familie j der ihrer Entbindung entgegen
sehenden Fr m darüber aufs Strengste zu wachen daß nicht nur gründlich
gereinigte sondern auch sorgfältig desinficirte Hände und Instrumente
vor während und nach der Entbindung sie berühren so hat überdies
der Zerr Minister der Medizinalangelegenheitcn den Hebammen die
Verpfl chwng auferlegt bei jeder Untersuchung und Entbindung
CarboUäure nach einer bestimmten Vorschrift zu den erforderlichen
Desinfektionen zu verwenden Um diese Desinfektionen aber auch in
jedem Falls zu ermöglichen haben die städtischen Behörden in Fürsorge
für das Gemeinwohl beschlossen den Hebammen hiesiger Stadt die zur
Ausübung ihres Berufes erforderliche Carbolsäure auf Kosten der
Stadt unentgeltlich zu liefern

Die unterzeichnete Verwaltung bringt in Folge dessen zur öffent
lichen Kenntniß

I Das fortan jede Hebamme verpflichtet ist stets Car
bolsäure bei sich zu führen nd ohne Anspruch l auf be
sondere Entschädigung bei jeder Untersuchung und
Entbindung zu verwenden sowie

s daß das Publikum fortan seitens der Hebamme d
Ausführung der bei jeder Untersuchung und Entbind
erforderlichen Desinfektionen unter allen Umstanden
zn erlangen berechtigt ist

und erwartet daß etwaige Unterlassungen ungesäumt zu ihrer Kenntniß
gebracht werden

Halle a S den 10 Juni 1890 ,,mrDie Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

das Ober Ersatz Geschäft im Aushebungsbezirke
der Stadt Halle a/S betreffend

Gemäß der Bestimmung des Z 69,6 der Deutschen Wehrordnung
vom 22 November 1888 bringe io hiermit zur allgemeinen Kenntniß
daß das Ober Crsotz Geschäft für die Stadt Halle a/S an S7 S8 n
s Juni nud am 1 und S Juli er in Freybergs Garten
stattfinden wird HM

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militairpflichtigen welche
beim Frühjahrs Ersatz Geschäft sich hier gestellt haben oder nach dem
selben zugezogen sind und

a für dauernd untauglich zum Militärdienst befunden
b zum Landsturm I Aufgebots und
o zur Ersatz Reserve vorgemustert sind
ä die zum Militairdlenst als brauchbar befundenen Militairpflichtigen
s die von den Truppentheilen vor beendeter Dienstzeit zur Disposition

der Ersatz Behörden entlassener Mannschaften
k die zur Einstellung nicht brauchbar befundenen und von dem

Truppentheilen zurückgewiesenen Einjährig Freiwilligen sofern
dieselben bei ihrer Anmeldung nicht erklärt haben sich vor Ablau
des Ausstandes nochmals bei einem Truppentseile zur Einstellung
zu melden

A die nach dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu obigen Kate
gorien gehörigen oder in diesem Jahre aus irgend einem Grunde
noch nicht gemusterten Mannschaften sofern sich dieselben recht
zeitig zur Stammrolle nachträglich angemeldet haben
Der Tag und die Stunde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen

hat wird durch besondere Gestellungsbefehle in nächster Zeit mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsels oder aus

sonstigen Gründen diese Befehle nicht zugehen so haben sich dieselben

bis spätestens den 20 Juni cr im Militair Büreau Rathaus
gasfe No 181 zu melden

Wer im Gestellungstermine ohne angemeldet zu ein zur Musterung
erscheint kann zu derselben nicht zugelassen werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 2 Juli statt und
haben die Angehörigen der Reklamunten an diesem Tage sich ebenfalls
mit den betreffenden Militairpflichtigen eiuzufinden entgegengesetzten
Falls die Reklamationen als unbegründet zurückgewiesen werden

Wer ohne Entschuldigung von den Gestellungspflichtigen fehlt oder
sonst nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung ohne
Erlaubniß entfernt wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unver
mögensfalle mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft

Halle a S /den 3 Juni 1890
Der Civil Vorfitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a/S
gez

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Wilhelm Aderhold

aus Hettstedt welcher sich verborgen hält soll eine durch vollstrcck
bares Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu
Eislebeu vom 22 Oktober 1889 erkannte Gefängnißstrafe von vteriDirection MZodarÄ

Monaten vollstreckt weiden Nur noch wenige TageEs wird ersucht denselben zu verhaften und m das nächste Ge F ökeu Ii S tr iii
richts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern L II 42/89 ÄIu I Iii i I tr ii

Hülle a/S den 5 Juni 1890 15Der Königliche Erste Staatsanwalt
Beschreibung Alier 52 Jahre Größe 1 n 72 74 om Statur

chlank Schulte n breit Haare hellblond Stirn breit Bart blonder Kinn Schwedisches Damerauintett
bart Augenbrauen blond Augen tz llar iv Nase länglich spitz Mund imdbreil Zähne schadhaft Kinn breit Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Herr L und Fraulem

Sprache deutsch 5 MiWiener Gesangs Duettisten

Herr Wioisnr
Salon Humorist u Charakttristiker

ausgeführtDas neue HrUverfuhren
Lehrbuch der naturgemäßen He üweise

und Gesundheitspflege
ist das neueste und vollständigste Handbuch der

Wasserheilkunde HM
Dasselbe bringt auf 1250 Seiten durch 834 Illustrationen

erläutertem Text für

jede Krankheit MD
eine ausführliche Kurvorfchrift

Tausende von Ärzten ver loren gegebene
W Kranke wurden dadurch och gerettet Vk

Absatz bis jetzt 8VVVV Exemplare
Preis in Prachteinband gebunden Allr SSO gehestet

Rlk S, tn 10 Heften a ZV und in 40 Heften a KZ
Zu beziehen durch jede Buchhandlung sowie die Verlags

buchhandluna F E Bilz in Dresden
Illustrierte Prospekte gratis und franko

astorvll Vadakz
Pfund 80 Pfennige nnr allein bei

lil Ui 8 neben dem Hauptpostamt

Ililäke
MteiÄwMrMltzii 8M

Atelier van ul K
S H

Ausschreibung
Die Herstellung von Thonrohrkanälen von 30 cm Lichtweite in

der Schimmel und Hagenstraße sowie im Franzosenweg soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den 18 Juni Vormittags tv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 11 Junt 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Steinhauerarbeiten zu der an der Schillerstraße zu errichtenden

Volksschule sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Donnerstag den IS ds Mts Bormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen

iMiMf nzkzK zMzwsMMzK saö Z
Halle a S den 11 Juni 1890

Der Stadtbaurath

Nachlaß Auction
Donnerstag denis ds Mts

Nachmittags S Uhr versteigere
ich gegen Baarzahlung im Alten
burger Hof Alter Markt 3 von
den Nachlaßsachen der verstorbenen

We Frau
Betten Wäsche Schränke
Tische Stühle Hans Wirth
schafts und Küchengeschirr

Aus dem Nachlaß der verstorbenen
Frau

Kommode mit Glasaufsatz
Kleiderschrank Tisch Stühle
Bettstellen n n v a m

ferner kommt zur Versteigerung
wegen Geschäftsaufgabe

Mehrere Regulator ver
schiedene Taschen Uhren
Ketten Ringe Wecker Uhren
einen großen Posten Meer
schaum Pfeifen n Spitze
sowie der Rest der schwarzen
Doppel Schmelz Besatz
Perlen Gardineu Refter u

v a S
gerichtl vereid Taxator u

außergerichtl vereid Auctionator

Kaffknöffnung 7 Uhr Begw
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

MMWmiWh
Heute

lDon erstagdenIl J nii8S
Weiteres Gejammtgastspiel der Mit

glieder des

kerliiier
sr ckie klie ter8

lAttstreten der berühmten Soubrette

IZrl Marie Stolle
und des Herrn Direktors

Hugo Busse

Vvr WtlirinI Romantisches Windspiel in zwei
eilenden Borgängen von Schäks
Weizen und Bitterbier Musik von
WindM dem Componisten der
Lustigen Weiber

ver ksll Mwelltlisl
Französisches Sittendrama von

Alexander Dun aß Filz
Z m Zchluh

s Große romantische Op r vou Richard
Wagner Nachfolger

Preise der Plätze
Refervirter Sperrsitz 1 Par

Iquet 75Pfg Saal 50Pfg Gallerie
25Pfg Vorverkauf Reservirter
Sperrsitz 75Psg Parquet 60Pfg
bei H Pa l Grimm Leipzigerstr
61 und 5 errn F Saatz am Markt

Die Zwischenpausen werden
Idurch Garten Concerte der Haus
kapelle ausgefüllt WiU

Kassenöffnnng V Uhr
Anfang 8 Uhr

Es finden nnr och sechs Vor

Zu der am t Juni cr Abends
8 Uhr im Gold Schiffchen statt
findenden Generalversammlung

MeilMUr ves Verein Wilhelm Aagusta
Uftuug zur Unterstützung von

Beamten Wittwen und Waisen wer
die geehrten Mitgliederergebenft

mit u ohne Knoblauch a Pfd 80 y em xladen

Tagesordnung
m Rechnungsabnahme BesprechungenGrobschnitt a M 1 10 MI be
Abnahme v 5 Pfd 1,00 Mk Der Vorstand

Zernikl StadtrathU Uwivi HoflieferantiiKvlizM Leipzigerstraße 75
L

prakt Zahn Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit

zn guter erster Hypothek und Lachgas küustl Gebisse Re
4Vz /v werden sofort gesucht Gefl gulireu schiefstehender Zähue
Offerten erbitte unter I Ä7 te Vvtlstsit, SV II
in der Expedition d Bl Sprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr

NachmittagsW,M Mrk
V s stch rwerden gesucht Gkfl Off unter 1 Z

Ik in d Exp d Bl 1
lv G Ark

zur zweiten Hypothek 4 sofort
gesucht Gefl Offerten u I s
S in der Exp d Bl

Expedition des Lakt sch
und Druck von St Rjtet sich mau iw Halle

Grobe Mrtchßratzr IS aeöffuet von 7 Mr MoraenZ bit 7 Uhr AtttchG

Reue und gebr Wköbel aller I Mx den Jnseratenthell verantwortlich
Art verk bMig Bruuosw Eurt Nietschmaun w Halle

Hierzu Beilage
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